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 Vorwort des Präsidenten . 
 
Der Museumpass wächst und wächst und wächst. Auch 2018 hält der Trend an und der 
Stiftungsrat durfte sich in seinen Sitzungen primär mit der privilegierten Herausforderung 
auseinandersetzen, wie mit dem stetigen Wachstum umzugehen ist. Ein immer grösserer Teil 
der Schweizer Bevölkerung, aber auch zahlreiche Touristen haben dank Swiss Travel System 
Zugang zum System des Schweizer Museumspasses. Dabei stellt sich immer häufiger die 
Frage, inwiefern Eintritte mit den verschiedenen Arten des Museumspasses auch dann 
realisiert worden wären, wenn die entsprechenden Pass-Besitzer einen ordentlichen Eintritt 
hätten bezahlen müssen. Regelmässige Befragungen zeigen zwar, dass ein grösserer Teil der 
Eintritte ohne den «kostenlosen» Eintritt mittels Museumpass nicht gemacht worden wäre; 
dennoch bleibt das effektive Verhalten der Museumsbesucher bis heute eine Unbekannte. Das 
für eine Grosszahl von insbesondere kleinen Museen einfache System mit Strichen zur 
statistischen Erfassung der Museumseintritte stösst diesbezüglich an seine Grenzen. Dies zu 
verbessern wird eine der nächsten grossen Aufgaben für den Schweizer Museumspass sein. 
Mittels digitaler Erfassung und Abrechnung des Museumspasses möchten wir in Zukunft etwas 
mehr über das Verhalten und die Nutzung der unterschiedlichen Museumspass-Varianten 
erfahren und unsere Angebote damit noch mehr auf unsere potentiellen Besucher ausrichten. 
Ausserdem möchten wir die entsprechenden Erkenntnisse auch mit unseren Museen teilen und 
diesen ermöglichen, ihre Kommunikation noch zielgerichteter auszurichten. Zu guter Letzt 
möchten wir mit einem digitalen Museumspass die Abrechnung vereinfachen und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Museen ermöglichen, dass sie ihre Zeit für die 
Gästebetreuung statt für aufwendige administrative Aufgaben verwenden. Das ganze 
Digitalisierungs-Projekt des Schweizer Museumspasses steht ganz am Anfang seiner 
Entwicklung. Gerne halten wir Sie in den kommenden Monaten auf dem Laufenden über die 
einzelnen Schritte dieses wichtigen Projektes. 
 
Mit diesem Ausblick ins digitale Museumspass-Zeitalter wünsche ich Ihnen allen ein 
erfolgreiches Museumspass-Jahr 2019. 
 

 
Rafael Enzler  
Präsident Stiftung Schweizer Museumspass 
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 Liebe Leserin, lieber Leser .   
 
Wir blicken zurück auf ein erfolgreiches 2018. Der Museumspass inklusive Partnerkarten 
bereichert das Leben von Hundertausenden Pass-Besitzern sowie Touristen mit einem Swiss 
Travel System-Ticket. 1,06 Millionen Mal wurde 2018 ein Museumspass an einer 
Museumskasse gezückt. Mittlerweilen können 516 Schweizer Museen und Schlösser frei (oder 
in Ausnahmefällen reduziert) besucht werden. Bei einigen der Partnermuseen erfolgen 25% 
aller bezahlten Eintritte über unser System. So flossen 2018 Total CHF 8,8 Mio. an unsere 
Museums-Partner. Das ist eine beachtliche Summe im Museumssektor. Der Museumspass ist 
sich der Verantwortung bewusst und wird in Zukunft noch mehr investieren, damit die 
Wettbewerbsposition von Museen im Freizeitmarkt gestärkt werden kann. Museen sind für die 
Gesellschaft von unschätzbarem Wert. Sie konservieren, verwalten, untersuchen und 
präsentieren unser gemeinsames kulturelles Erbe und machen es einem breiten Publikum aus 
dem In- und Ausland zugänglich. Museen ermöglichen eine fast unbegrenzte 
Entdeckungsreise. Der Museumspass gibt seit 22 Jahren Anreiz, dies vermehrt und mehrfach 
zu tun. Wie vielfältig das Museumspass-Portfolio ist, zeigt nur schon unsere Top 10 nach 
Eintritten: 
 

1. Zürich, Schweiz. Landesmuseum 
2. Veytaux, Château de Chillon 
3. Brienz, Freilichtmuseum Ballenberg 
4. Bern, Kunstmuseum 
5. Luzern, Stiftung Gletschergarten 

6. Martigny, Fondation Pierre Gianadda 
7. Bern, Zentrum Paul Klee 
8. Zermatt, Matterhorn Museum 
9. Broc, Maison Cailler 
10. Basel, Kunstmuseum 

 
Das kleine Team vom Museumspass war in den letzten Monaten viel unterwegs und hat nebst 
dem Tagesgeschäft zahlreiche Partnermuseen besucht. Ebenso beschäftigt hat uns die 
Umsetzung der neuen Datenschutz-Grundverordnung. Im Sommer wurde neue Infrastruktur im 
IT-Bereich angeschafft und installiert. Das Projekt CulturaSuisse – die erste Fachmesse für 
Museen, Denkmalpflege und Kulturgüter in Bern hat der Museumspass in der Projekt- und 
Planungsphase ebenfalls tatkräftig unterstützt.  Aber nun blicken wir gemeinsam und motiviert 
auf die anstehenden Projekte und sind überzeugt, diese mit unserem Team erfolgreich zu 
meistern.  
 
Nathalie Schliep 
Geschäftsführung 
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1,8 Millionen gültige Museumspässe und 330‘000 als Pass gültige Swiss 
Travel System-Tickets im Umlauf!  
 

 Kennzahlen im Überblick . 
  2018 2017 

ausgestellte Museumspässe unabhängig von 
Laufzeit 

+ 5.3 % 10‘182 9‘669 

als Museumspass gültige Raiffeisen-Karten + 4.8 % 1'789’866 1'708’638 

als Museumspass gültige STS-Tickets  + 1.6 % 328’971 323’840 

    

mit SMP und Partnerausweisen generierte Eintritte 
Total 

+ 3.3 % 1‘064‘417 1‘030‘508 

Davon    

Eintritte mit SMP + 2.5 % 120‘430 117‘469 

Eintritte mit Raiffeisen-Karten + 3.0 % 708‘549 688‘062 

Eintritte mit STS + 4.7 % 235‘438 224‘977 

    

Bruttoertrag (inkl. Beitrag BAK) + 3.8 % 9‘586‘872.85 9‘234‘734.69 

./. Verkaufskommissionen + 5.7 % 116‘723.05 110‘406.46 

./. Veränderung Wertberichtigung Forderungen  5‘000.00 4‘000.00 

Betriebsertrag netto + 3.8 %  9‘465‘149.80 9‘120‘328.22 

    

Eintrittsvergütungen an Museen + 4.4 % 8‘803‘575.55 8‘431‘272.70 

    

Personalaufwand + 2.1 % 374‘471.00 366‘701.75 

Mietaufwand + 3.4 % 31‘775.72 30‘720.01 

Verwaltungsaufwand - 2.7 % 107‘304.85 118‘064.09 

Kommunikationsaufwand - 32.0 % 107‘304.85 157‘845.54 

Aufwand für Jubiläum  0 628.80 

Abschreibungen/sonst. Finanzaufwand  9‘081.89 6‘421.45 

    

Rückstellungen für Museumspässe  370‘000.00 350‘000.00 

Rückstellungen für Museen  200‘000.00 200‘000.00 

    

Unternehmenserfolg  2‘801.49 2‘634.08 

 

94.0 % des Betriebsertrages flossen an die Partner-Museen 

 
 Allgemeines . 

 
Die Stiftung bezweckt die Förderung der kulturellen Vielfalt 
sowie der Bildung und des Wissens in der Gesellschaft und 
deren Vermittlung und Verbreitung mit dem Betrieb eines 
Schweizer Museumspasses. Der Betrieb des 
Museumspasses soll den Museumsbesuch attraktiver 
machen und die Besucherfrequenz erhöhen.  
Im Jahre 2018 waren etwa 1,8 Mio. Leute im Besitze eines 
Museumspasses (inklusive Partnerkarten) und 329‘000 
touristische Fahrausweise „Swiss Travel Pass“ von Swiss 
Travel System konnten als Museumspass genutzt werden. 
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 Partnermuseen . 
 
Ende 2018 waren 516 Museen und Schlösser Partner der Stiftung Schweizer Museumspass. 
Total wurden 1'064'417 Eintritte verbucht und verrechnet.  
 
Entwicklung der Eintritte in die Partnermuseen 2009 – 2018 
 

 
 
Vergütungen an die Partnermuseen aus Eintritten in CHF 2009 - 2018 
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Kunst ist das Fenster, durch das der 
Mensch seine höhere Fähigkeit erkennt. 
 
Giovanni Segantini 
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2018 wurden Total CHF 8,803 Mio. an die Partner-Museen ausgezahlt. Der Vergütungssatz 
blieb unverändert bei 70.0% der individuellen Vertragspreise.  
 
Neue Museen: 
Coppet, Château de Coppet 
Ebnat-Kappel, Museum für Hauskultur 
Toggenburg 
Saxon, Musée de Saxon 
Bex, Mines de Sel 

Zürich, Zunftstadt Zürich 
Buchs AG, Besucherzentrum Chocolat Frey 
Wattenwil, Spielzeug-museum 
Arbon, MoMö Mosterei Museum

 
Museumsmarketing 
Der Museumspass dient seit Jahren als Marketing-Instrument, welches mithilft, das öffentliche 
Interesse an der Schweizer Museumswelt zu stärken. Der Museumspass führt zu mehr 
Museumsbesuchen und damit zu mehr Anerkennung in der Gesellschaft. Genaue 
Studienergebnisse liegen nicht vor, da wir noch über keine detaillierten Kenntnisse zum 
Verhalten unserer Kunden verfügen. Dies wird sich im Zuge der geplanten Digitalisierung 
ändern. Eine Studie in den Niederlanden belegt jedoch, dass der Branche ohne den 
niederländischen Museumspass rund die Hälfte der über die Karte generierten 
Eintrittsgebühren entgehen würde. 
  
Im Sommer führten wir eine Umfrage zum Marketing in den Museen durch. Von 144 kleineren, 
meist regionalen Museen wurde die Umfrage beantwortet. Die Ergebnisse brachten keine 
wirklichen Überraschungen zu Tage: Viele geben an, sie wünschten Unterstützung für die 
unterschiedlichsten Bereiche. Es fehlt überall an Budget und meist wird das Marketing von 
Mitarbeitenden betrieben. 43% gaben an, dass ihre Bestände nicht digitalisiert sind und gar 
56% gaben zudem an, dass sie nicht einmal ihren Eintrag auf www.museums.ch (der 
wichtigsten Datenbank betrieben vom Verband der Museen der Schweiz VMS) regelmässig 
bearbeiten oder um die Ausstellungen ergänzen. Fast die Hälfte hat wenig bis gar keine 
Erfahrung im Bereich Social Media und ¾ aller Antwortenden würden Unterstützung bei der 
Sponsoren-Suche oder für Crowdfunding-Projekte begrüssen. Selbstverständlich sind diese 
Umfrage-Ergebnisse nicht repräsentativ für die gesamte Museumslandschaft der Schweiz.  
Die Stiftung hat aber entschieden, einen Marketing-Tag für insbesondere kleinere Museen zu 
lancieren. Wir möchten ihnen die Möglichkeit bieten, sich besser zu vernetzen und sich gezielt 
zu verschiedenen Themenbereichen zu informieren und dass sie anhand von konkreten 
Beispielen Tipps und Tricks mit nach Hause nehmen können.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.museums.ch/
http://www.museums.ch/


 
 

 

12 

 Partnerschaften . 
 
 
Raiffeisen 18 Jahre gemeinsame Erfolgsgeschichte 
 

Die Zusammenarbeit zwischen Raiffeisen und dem Schweizer Museumspass wurde zum 100-
Jahre-Jubiläum der Bank 1999 gestartet und im Jahr 2000 eingeführt. Seither verbuchte die 
Stiftung über Raiffeisen total 6‘669‘665 Eintritte und vergütete dafür CHF 59‘044‘989.45 an die 
Partnermuseen. Das sind beindruckende Summen! 
2018 erfolgten 708‘549 Museums-Eintritte mit Raiffeisenkarte, was einem weiteren Zuwachs 
von 3.0% entspricht. Über das Member-Portal wie auch über den Newsletter von Raiffeisen 
werden die Museen und deren Ausstellungen beworben. Je nach Schwerpunktkampagne von 
Raiffeisen profitieren einzelne Museen von zusätzlichen Marketing-Leistungen.  
 
Folgende Karten waren 2018 als Museumspass gültig: alle persönlichen Raiffeisen Maestro-
Karten, MasterCards, Visa Cards und V Pay-Karten inklusive Mitgliederkennzeichnung sowie 
Raiffeisen-Jugendkonto und Super League-Karten.  
 
 

 
  
 
 

 

Für 2019 gilt ein einjähriger Vertrag zwischen der Stiftung Schweizer Museumspass und 
Raiffeisen. Die Zusammenarbeit ab 2020 wird bis zum Sommer 2019 neu beleuchtet und 
verhandelt. 
 
Top 10 Museen Raiffeisen: 
 
1. Brienz, Ballenberg 
2. Zürich, Schweiz. Landesmuseum 
3. Bern, Kunstmuseum 
4. Martigny, Fond. Gianadda 
5. Aarau, Aargauer Kunsthaus 

6. Bern, Zentrum Paul Klee 
7. Bern, Museum für Kommunikation 
8. Aathal, Saurier Museum 
9. Lausanne, Fond. de l‘Hermitage 
10. Walkringen, Sensorium 

 
 

       Anteil Eintritte über Raiffeisen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

67%

durch Raiffeisen durch STS durch SMP
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Swiss Travel System STS 
 
Noch nie sind so viele ausländische Gäste wie 2018 mit dem ÖV durch die Schweiz gereist. 
Knapp 329‘000 als Museumspass gültige Swiss Travel Passes wurden ausgestellt und dann 
235‘438 Mal zu einem Museumseintritt genutzt. Besonders Museen und Schlösser in Top-
Destinationen können von der Marktbearbeitung durch Swiss Travel System profitieren. 
Schlösser sind bei Touristen sehr beliebt: Allein im Château de Chillon wurde 2018 über 40‘000 
Mal ein STS-Ticket an der Kasse gezeigt. STS ist und bleibt ein wichtiger Partner von uns. 
Bereits 22% aller Eintritte im Museumspass-Verbund erfolgen mit STS-Ticket.  
           
              
Top 10 Museen mit STS:         Anteil Eintritte über STS 

1. Veytaux, Château de Chillon 
2. Luzern, Gletschergarten 
3. Zürich, Schweiz. Landesmuseum 
4. Zermatt, Matterhorn Museum 
5. Luzern, Verkehrshaus (50% Ermässigung) 
6. Lausanne, Musée Olympique 
7. Zürich, FiFA World Football Museum 
8. Gruyères, Château 
9. Broc, Maison Cailler 
10. Luzern, Stiftung Rosengart 

 

 
 
SBB / POS SBB / RailAway 
 
Die SBB ist der wichtigste Verkaufskanal für uns. 2018 wurden über 70% aller Museumspass-
Verkäufe an einem Bahnschalter abgewickelt. Zudem können wir in zwei grossen nationalen 
Kommunikations-Kampagnen den Museumspass in den Schalterhallen, am Schalter direkt, auf 
Screens, im Zug oder in Dispensern bewerben.  
BesitzerInnen eines Halbtax- oder GA-Abonnements erhalten zudem weiterhin eine 
Ermässigung beim Kauf eines Museumspasses (CHF 20.- resp. 30.-). 
 
RailAway: Neu ist die Stiftung Silber-Partner von RailAway, was uns ein 
Gesamtpaket an Kommunikationsleistung über das ganze Jahr verteilt 
ermöglicht. Ideal und ergänzend zu den beiden grossen nationalen Kampagnen über die SBB.  
 
 
 

Migros mit Cumulus-Extra 

 
Bei der Partnerschaft mit der Migros (Cumulus) gab es keine Veränderung. Die blauen 
Cumulus-Bons à CHF 5.- können in einen Rabatt-Gutschein im Wert von CHF 30.- eingetauscht 
und für den Kauf eines Museumspasses genutzt werden. Knapp 300 Wertbons wurden 2018 
eingetauscht. Das ist im Verhältnis zwar nicht sehr viel. Jedoch ermöglicht uns die Partnerschaft 
die Dauerpräsenz auf der Website des grössten Detailhändler der Schweiz sowie regelmässige 
Publikationen im Cumulus-Extra wie auch Migros-Magazin mit riesigen Auflagen.  
 
 
 
 

22%

durch Raiffeisen durch STS durch SMP
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 Soziales Engagement .  
 

Caritas Schweiz / Kulturlegi 

 
Auch 2018 haben wir gemeinsam mit Caritas 
Schweiz / KulturLegi unter dem Motto 
«Museum öffne Dich – Kultur ist für alle da» 
10'000 Museumseintritte an armutsbetroffene Menschen in der 
Schweiz verschenkt. Besitzerinnen oder Besitzer einer KulturLegi 
erhielten unkompliziert in den Caritas-Regionalstellen oder online 
die Museums-Eintritte. 
In der Schweiz leben 
590’000 Menschen unter 
der Armutsgrenze 
weitere 400’000 sind 
armutsgefährdet. Dies 
hat weitreichende 
Konsequenzen: Arm 
sein führt häufig zu einer 
eingeschränkten 

Teilnahme am gesellschaftlichen und kulturellen 
Leben bis hin zur sozialen Isolation. Gemeinsam mit 
Caritas möchten wir dem entgegenwirken und im 
Rahmen unserer Möglichkeiten die Integration der 
betroffenen Personen in das gesellschaftliche Leben 
fördern. Eine Nutzerin formuliert es folgendermassen: 
"Wenn ich Kultur ganz aus meinem Budget streichen 
müsste, würde ich verkümmern. Kultur ist für mich 
Seelennahrung." 
Zudem konnten wir weitere Partnermuseen dazu 
motivieren, direkt mit KulturLegi zusammenzuarbeiten 
und eine Reduktion im Museum anzubieten.  

 
 
Solinetz Kanton Zürich  
 

Als Pilotprojekt haben wir letzten 
Sommer mit dem Solinetz des Kantons 
Zürich das Sommer-Ferienlager für 
Flüchtlinge aus dem Kanton mit 
Museumseintritten unterstützt. Das 
Angebot ist sehr gut angekommen und 
eine grosse Gruppe von 107 Personen 
(davon 65 Kinder) konnten den 
Ballenberg besuchen.  
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 Institutioneller Partner Bundesamt für Kultur .  
 

 
 
 
 
 
 
 

 
In der Botschaft zur Förderung der Kultur vom 26. November 2014 wird die Stiftung Schweizer 
Museumspass als Netzwerk Dritter im musealen Sektor aufgeführt und seither durch das 
Bundesamt für Kultur mit einem Betriebsbeitrag unterstützt. Die Stiftung Schweizer 
Museumspass bezweckt die Förderung der kulturellen Vielfalt sowie der Bildung und des 
Wissens in der Gesellschaft und deren Vermittlung und Verbreitung mit dem Betrieb eines 
Schweizer Museumspasses. Der Betrieb des Museumspasses soll den Museumsbesuch 
attraktiver machen und die Besucherfrequenz erhöhen. Mit dem Beitrag von CHF 97'000.- 
wurden verschiedene Aufgaben und Projekte gemäss Leistungsvereinbarung umgesetzt.  

 
 
 Highlights . 
 
CulturaSuisse 
 
Der Museumspass hat 2018 den Aufbau und die Lancierung der ersten Fachmesse für Museen, 
Denkmalpflege und Kulturgüter CulturaSuisse mit seinem Netzwerk und Ideen unterstützt. Die 
Messe fand im Januar 2019 an der BernExpo erfolgreich zum ersten Mal statt. Gemeinsam mit 
dem Verband der Museen der Schweiz VMS waren wir mit einem Stand präsent. Unzählige 
Kontakte wurden gepflegt und das Netzwerk konnte erweitert werden. Fortsetzung folgt…. 
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 Social Media . 
 
#museumspassambassador 
 
Und schon wieder sind wir auf der Suche nach Museums(pass)-
Botschafterinnen und Botschafter. Einige unserer Ambassadoren sind jetzt 
bereits im 3. Jahr fleissig in der Schweiz unterwegs und berichten über ihre 
Museumserlebnisse. Unzählige Beiträge und Fotos bereichern unser 
Instagramprofil und die Instagram-Community. Davon profitieren auch 
unsere Partnermuseen über die entsprechenden #Hashtags  
Am 8.7.18 haben wir unsere Ambassadoren ins Museum Rietberg nach 
Zürich zu einem Meet and Greet und zum Austausch eingeladen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Instagram: 1'400 Abonnenten 
#museumspass: 2’165 Beiträge  
#iloveswissmuseums: 2’590 Beiträge 
 
Nebst Instagram bewirtschaften wir auch seit vielen Jahren Facebook (deutsch und 
französisch) und posten bis 8 Ausstellungs-Tipps wöchentlich: 5'000 Abonnenten. Tendenz 
steigend. 
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 Marketing-Aktivitäten .  
 
Nationale Präsenz 
 
Mit den Hauptpartnern Raiffeisen, Swiss Travel System, SBB, RailAway und Migros sind wir 
flächendeckend in der ganzen Schweiz mit dem Museumspass präsent. Insbesondere die 
beiden Kampagnen im Frühling/vor Weihnachten gemeinsam mit der SBB sind sehr erfolgreich. 
Aber auch viele kleinere Aktionen, Verlosungen und temporäre Partnerschaften verhelfen uns 
zu viel Visibilität. Unserer Einschätzung nach, erreichen wir etwa 80% aller Schweizer 
Haushalte.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusätzlich versuchen wir über Suchmaschinen-Marketing (adwords) und über eine Facebook-
Kampagne (digital Media Marketing) neue Kunden anzusprechen.  
 

 
Mehrwert für Museumspass-Kunden (inkl. Partner-Karten) 
 
Vor allem in den Sommermonaten erhielt man mit Museumspass in verschiedenen Museen 
gegen Vorweisen einer gültigen Karte zum Beispiel einen kostenlosen Audioguide, Glacé für die 
Kinder, eine kleine Überraschung, einen Kaffee, durfte gratis eine Begleitperson ohne 
Museumspass mitnehmen und vieles Weitere. Die Mehrwerte werden über die Homepage, den 
Newsletter sowie über Facebook verbreitet.  
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 Wirtschaftliche und finanzielle Entwicklung des Museumspasses . 
 
2018 zeichnet sich durch erneutes, wenn auch moderates Wachstum gegenüber dem Vorjahr 
aus. Der Betriebs-Ertrag ist um 3.8 % gewachsen. Darin enthalten sind CHF 97‘000.- 
Betriebsbeitrag des Bundesamtes für Kultur BAK.  
 
Entwicklung Betriebs-Ertrag Brutto 2008 – 2018 in Mio. CHF 

 
 

Die Jahresrechnung der Stiftung weist für das Geschäftsjahr 2018 einen 
Gewinn von CHF 2‘801.49 aus. 
 
Anzahl verkaufte Museumspässe alle POS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Preise für Museumspässe blieben 2018 unverändert: 
 
 
Nach eher schwierigeren Jahren in Bezug auf den Passverkauf, zeigt der Trend mit allen 
Anstrengungen im Marketing wieder nach oben. Der Passverkauf ist eine wichtige 
Einnahmequelle für die Geschäftsstelle. Die starken Partnerschaften konkurrenzieren den 
eigentlichen Passverkauf. 
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Die Preise für Museumspässe blieben auch im 2018 unverändert: 
 
Jahrespässe: 

• Erwachsene: CHF 166.-  

• Erwachsene PLUS CHF 199.- (1 Erw. plus max 5 Kinder <16J) 

• Familien CHF 288.- (2 Erw. plus Kinder <16J) 

• Couponsheft CHF 70.- (5 individuelle, unpersönliche Einzeleintritte) 

 
Rabatte wurden wie folgt gewährt:   

• CHF 20.- für SBB Halb-Tax-Kunden  

• CHF 30.- für SBB GA-Kunden 
 
Über 70% aller Passverkäufe werden über die Kanäle der SBB abgewickelt.  
 
Mit den Passverkäufen über alle Verkaufskanäle wurde ein Brutto-Ertrag von CHF 1,396 Mio. 
erwirtschaftet. 
 
5.3 % mehr Pässe wurden ausgestellt. 
 
Alle 3 Museumspass-Kategorien sind auch als Gutscheine erhältlich. 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 Stiftungsrat . 
 

Der Stiftungsrat setzt sich im Jahr 2018 wie folgt zusammen (alphabetische Reihenfolge): 
 

Michael Auer, Mitglied Geschäftsleitung Raiffeisen Schweiz 
Raoul Blanchard, Kunsthistoriker Stadtarchiv Freiburg, Vizepräsident 
Amedea de Angelis, LAC Lugano 
Rafael Enzler, Partner gutundgut gmbh, Präsident 
Rolf Kromer, Abteilungsleiter Gesellschaft, Kultur und Sport Gemeinde Wohlen AG 
Chantal Lafontant Vallotton, Co-directrice Musée d’art et d’histoire de Neuchâtel 
Oliver Niedermann, Head of Marketing Raiffeisen Schweiz 
 
In 2 ordentlichen Sitzungen beschäftigte sich der Stiftungsrat mit der strategischen Ausrichtung, 
der Planung, Budgetierung und Kontrolle des Geschäftsganges. 

 

 
 Personal . 
 
Das tägliche Geschäft wurde mit total 290 Stellenprozent von Basile Boyer, Simone Franzen 
Novoselac, Emelyn Gattlen und Nathalie Schliep bewältigt. Zusätzlich bringt sich der Präsident 
mit 10% ein und für redaktionelle Beiträge ist seit vielen Jahren Susann Bosshard mit etwa 10% 
für den Museumspass tätig. 
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 Risikobeurteilung . 
 
Der Stiftungsrat hat sich an seinen Sitzungen mit den Risiken auseinandergesetzt und allfällige 
sich daraus ergebende Massnahmen eingeleitet, um zu gewährleisten, dass das Risiko einer 
wesentlichen Fehlaussage in der Rechnungslegung als klein einzustufen ist. Der Stiftungsrat 
wird sich auch in Zukunft periodisch, mindestens einmal jährlich, mit der Risikobeurteilung 
befassen. 

  
 

 Rechnungslegung . 
 

Die vorliegende Jahresrechnung wurde nach den Bestimmungen des Schweizerischen 
Rechnungslegungsrechts (Art. 957 bis 960 OR) erstellt.  

 
 

 Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision . 
 

Die abgebildete Jahresrechnung ist ein Auszug der von der BDO AG testierten 
Jahresrechnung. Der auf Seite 23 abgebildete Revisionsbericht der BDO AG bezieht sich auf 
die eingeschränkte Revision der gesamten Jahresrechnung per 31. Dezember 2018, bestehend 
aus Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang. 
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Bilanz 2018   2017 

 CHF   CHF 

Aktiven     

Umlaufvermögen     

Flüssige Mittel 2'866’221.69   3'141'203.48 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1'925'479.36   1'362'231.40 

Übrige kurzfristige Forderungen 10'911.20   19'814.65 

Aktive Rechnungsabgrenzung 20'567.61   37'834.66 

Total Umlaufvermögen 4'823'179.86   4'561'084.19 

     

Anlagevermögen     

Finanzanlagen 3'500.00   3'500.00 

Mobile Sachanlagen 13'100.00   9'750.00 

Total Anlagevermögen 16'600.00   13'250.00 

     

Total Aktiven 4'839'779.86   4'574'334.19 
     

Passiven     

Kurzfristiges Fremdkapital     

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4'015'436.93   3'679'462.10 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 15'676.65   11'381.80 

Passive Rechnungsabgrenzung 11'929.65   109'555.15 

Total kurzfristiges Fremdkapital 4'043'043.23   3'800'399.05 

     

Langfristiges Fremdkapital     

Rückstellungen     

Rückstellung für Museumspässe 370'000.00   350'000.00 

Rückstellung für Museen 200'000.00   200'000.00 

Total langfristiges Fremdkapital 570'000.00   550'000.00 

     

Total Fremdkapital 4'613'043.23   4'350'399.05 
     

Eigenkapital     

Stiftungskapital 30'000.00   30'000.00 

Gewinnvortrag 193'935.14   191'301.06 

Jahresergebnis 2'801.49   2'634.08 

Total Eigenkapital 226'736.63   223'935.14 
     

Total Passiven 4'839'779.86   4'574'334.19 
     

Erfolgsrechnung 2018   2017  

 CHF    CHF   

Nettoerlöse aus Lieferung und Leistungen      

Passverkauf durch Geschäftsstelle 278'918.70   267'563.07  

Passverkauf POS SBB 997'094.00   946'627.00  

Passverkauf durch Museen 78'335.25   88'893.85  

Passverkauf durch Post 33'074.00   24'463.00  

Passverkauf durch übrige Verkaufsstellen 9'070.00   1'738.00  



 
 

 

22 

Eintritte Raiffeisen 5'770'000.00   5'560'000.00  

Eintritte Swiss Travel System 2'310'805.50   2'230'875.75  

Ertrag diverse 12'575.40   14'574.01  

Verkaufsprovisionen -116'723.05   -110'406.46  

Veränderung Wertberichtigung Forderungen -5'000.000   -4'000.000  

 9'368'149.80   9'020'328.22  

Diverser Ertrag      

Betriebsbeitrag Bundesamt für Kultur BAK 97'000.00   100'000.00  

      

Betriebsertrag 9'465'149.80   9'120'328.22  
      

Direkter Aufwand      

Eintrittsvergütungen an Museen -998'460.45   -942'261.95  

Eintrittsvergütungen an Museen Raiffeisen -5'939'612.85   -5'696'372.30  

Eintrittsvergütungen an Museen Swiss Travel System -1'865'502.25   -1'792'638.55  

 -8'803'575.55   -8'431'272.80  

Rückstellungen für Museumspässe      

Veränderung Rückstellung für Museumspässe -20'000.00   -35'000.00  

      

Bruttoergebnis nach direktem Aufwand 641'574.25   654'055.42  
      

Personalaufwand      

Löhne und Gehälter -324'452.60   -324'234.95  

Sozialleistungen -45’718.40   -42'466.80  

Übriger Personalaufwand -4'300.00   0  

 -374'471.00   -366'701.75  

Übriger betrieblicher Aufwand      

Mietaufwand -31'775.42   -30'720.01  

Verwaltungsaufwand -114'858.65   -118'064.09  

Kommunikationsaufwand -107'304’85   -157'843.54  
Aufwand für Jubiläum 0   -628.80  
 -253'938.92   -307'256.44  

      
Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen und Finanzerfolg 13'164.33   -19'902.77  

            
Abschreibungen mobile Sachanlagen -8'366.65   -5'773.70  
      

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg 4'797.69   -25'676.47  

      

Finanzaufwand -715.24   -647.75  

      

Betriebliches Ergebnis 4'082.44   -26'324.22  

Ausserordentlicher, einmaliger, periodenfremder Erfolg      

Ausserordentlicher, einmaliger, periodenfremder Aufwand -1'280.95   -1'041.70  

Ausserordentlicher, einmaliger, periodenfremder Ertrag 0   30'000.00  

 -1'280.95   28'958.30  

      

 
Jahresergebnis 

2'801.49   2'634.08  
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Zürich 01.05.2018 
 

STIFTUNG SCHWEIZER MUSEUMSPASS 
 

Rafael Enzler     Nathalie Schliep 
Präsident        Geschäftsführung 
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